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Besteht ein Anspruch auf Homeoffice? 

Es gibt keinen gesetzlichen Anspruch auf Homeoffice. Weder das Obligationenrecht noch das Arbeits-

recht kennen den Begriff Homeoffice. Ist nichts vereinbart, so kann der Arbeitnehmer nicht auf Home-

office bestehen und kann der Arbeitgeber andererseits auch nicht Homeoffice anordnen. Es ist deshalb 

ratsam, Homeoffice als möglichen Arbeitsort im Arbeitsvertrag aufzunehmen.  

 

Infrastruktur und Kostentragung bei Homeoffice 

Grundsätzlich hat der Arbeitgeber den Arbeitnehmenden die nötigen Arbeitsmittel und Geräte für die 

Arbeit zur Verfügung zu stellen. Stellt der Arbeitnehmer das Material zur Verfügung, hat er eine Ent-

schädigung zu gute (Art. 327 OR). Die zitierte Bestimmung ist jedoch nicht zwingend und abweichende 

Regelungen zulässig.  

In der Praxis ist oft folgende Regelung anzutreffen: Wünscht der Arbeitnehmer von zu Hause arbeiten 

zu können und nutzt er dabei seinen PC, Drucker, Telefon etc., obwohl er vom Arbeitgeber ein voll aus-

gestattetes Büro für die Arbeit zur Verfügung hätte, so erhält er dafür keine zusätzliche Entschädigung. 

Anders sieht es aus, wenn der Arbeitgeber keinen Arbeitsplatz zur Verfügung stellen kann und er auf die 

Infrastruktur des Arbeitnehmers angewiesen ist. Diesfalls hat der Arbeitgeber den Arbeitnehmer für 

Geräte und Material angemessen zu entschädigen.  

Zwingend zu ersetzen sind hingegen die Spesen, also jene Auslagen, welche bei der Verrichtung der 

Arbeit anfallen (Art. 327a OR). 

 

Homeoffice-Reglement 

Um Konflikten und Unklarheiten vorzubeugen, ist es ratsam folgende Themenbereiche arbeitsvertrag-

lich, im Personalreglement oder in einem separaten Homeoffice-Reglement zu regeln: Zeitliches Aus-

mass von Homeoffice, Widerruf von Homeoffice, Regelung der Erreichbarkeit und der Antwortzeiten, 

Infrastruktur, Kostenübernahme, Geheimhaltung, Datenschutz, Haftungsfragen, Verhalten bei Störun-

gen, allenfalls versicherungsrechtliche Fragen und besondere Aspekte bei grenzüberschreibenden Ar-

beitsverhältnissen.  

Wir helfen Ihnen gerne bei der Erarbeitung. 


